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bergen entsprechend eine hohe Anzahl an „Karteileichen“.

 
 





diese Quote deutlich an. Im Winter 2017/18 sind fast drei von vier befragten „Juniorinne
Vereine“ eher oder sehr unzufrieden mit dem Rückhalt des Verbandes. Somit kann davon 





Mädchenfußball „vernichtet“. Dies wird sich in den kommenden Jahren auch auf den 

–

Kampagnen à la „Nie ohne meine Mädels“ (

 

 

 
 

 

 



örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Instrumente wie „Ballbina kickt“ oder „Kicking Girls“, die 

– –
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